
Vermischtes

Fusion von Konzert und Predigt
Das neue Format «pop+more» setzt auf Musik und Texte der Popkultur. Zur Premiere diesen Sonntagabend spielt ein Trio 
Blues-, Soul- und R-’n’-B-Songs.

Popmusik hat in der Reformierten Kir-
che Küsnacht Tradition. Vor 25 Jahren 
lancierte Pfarrer Andrea Bianca mit sei-
nem Team das «Church-Air» als ein the-
matisch geprägtes Pop-Event (churchair.
ch). Zu den Themen Toleranz, Hoff-
nung, Vertrauen und Mut brachte es 
vor allem jüngere Küsnachter und Küs-
nachterinnen zusammen. Und auch 
das Nachfolgeprojekt «Singers&Songs» 
fand Anklang. Für viele unvergessen ist 
das Benefizevent mit Philipp Fankhau-
ser im Chilbizelt (singersandsongs.ch). 

Doch in den letzten Jahren wurde es 
stiller. Der Grund: Es hiess zwar jeweils 
«PopUp», allerdings im Exil in Zolliker-
berg. «PopUp» wurde dort abwechselnd 
von den Küsnachter Pfarrpersonen And-
rea Bianca und Judith Benne$ sowie dem 
Zolliker Pfarrer Simon Gebs mit lokalen 
und regionalen Popmusikern und -musi-
kerinnen gestaltet.

Location wieder in Küsnacht
Doch jetzt soll Pop, der beliebteste Mu-
sikstil der Schweizer Wohnbevölke-
rung, mit «pop+more» in Küsnacht wie-
der aufleben. Warum? Einerseits geht 
Zollikon ab 2023 mit Zumikon als fusio-
nierte Kirchgemeinde neue Wege. An-
dererseits ha$en sich Küsnachter Refor-
mierte darüber beklagt, dass nach 
«jazz+more» jeweils an einem Freitag am 
darauffolgenden Sonntag in ihrer Kirche 
Küsnacht nichts sta$fand. 

Mit «pop+more» erklingt deshalb neu 
an vier bis fünf Sonntagabenden im Jahr 
Popmusik zu Worten einer Pfarrperson. 
Die Pfarrperson greift dabei jeweils ein 
Thema aus den gespielten Songs auf. 

Pop mit religiösen Referenzen
Für die Premiere diesen Sonntag zeigt 
sich musikalisch das BBO-Trio verant-
wortlich: Bruno Bechter (Leadgesang, 
Perkussion, Sax), Jürg Bruhin (Piano, 
Keyboards, Bass, Backing Vocals) und 
Pady Oderma$ (Gitarre) haben mit viel 
Vorfreude Blues-, Soul- und R-’n’-B-

Songs einstudiert, die ihre Wurzeln in 
der afroamerikanischen Musikkultur 
haben und die unter die Haut gehen. 
Sie haben eine starke emotionale Kom-
ponente im Blick auf Leiden, Hoffnung 
und Befreiung und enthalten auch re-
ligiöse Referenzen.

Zusammen mit den Worten von 
Pfarrer Andrea Marco Bianca erwartet 
die Zuschauerinnen und Zuschauer ein 
Abend, der die Anwesenden berührt 
und bewegt.  (e.) 
 

Premiere «pop+more»: Sonntag, 5. Februar, 
18 Uhr, Reformierte Kirche Küsnacht. An-
schliessend Apéro mit Bier und Bretzel Jürg Bruhin unter anderem am Keyboard. Pady Odermatt im Element an der Gitarre. 

Leadsänger Bruno Bechter vom BBO-Trio bringt fetzige Blues-, Soul- und R-’n’-B-Songs, die unter die Haut gehen. BILDER ZVG
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Sprich mit mir
Wie viel Mensch steckt im Affen? Um 
diese Frage dreht sich im Buch «Sprich 
mit mir» des Bestseller-Autors T."C. Boyle 
alles. Das Buch basiert auf Forschungen, 
die vor mehr als einem halben Jahrhun-
dert an amerikanischen Universitäten 
gemacht wurden, um die Frage nach 

dem Sprachvermögen von Menschenaf-
fen zu klären. Berühmt war das Gorilla-
weibchen Koko, das bei der Psychologin 
Francine Pa#erson von der Stanford 
University lebte und in Gebärdenspra-
che «letzte Fragen» beantwortete: Tod 
sei, so antwortete Koko damals, «Höhle – 
gemütlich – auf Wiedersehen». Aufsehen 
erregten auch der Bonobo Kanzi am 
Language Research Center der Georgia 
State University und die Schimpansin 
Washoe an der Central Washington 
University, die beide mehrere tausend 
Zeichen der ASL (American Sign Lan-
guage) beherrschten. Washoe und ihr 
Trainer Roger Fouts sind denn auch die 
Protagonisten für T."C. Boyles Geschichte. 
Nur: Während die Sprachforschungen 
der Siebzigerjahre in der Öffentlichkeit 
längst vergessen sind, ist Boyles Buch 
dank einer erfundenen Roman-Anreiche-
rung zum Hit geworden.
Dabei bräuchte es keinerlei «Anreiche-
rung», um uns staunen zu lassen ob der 
Ausdrucksmöglichkeiten unserer nächs-
ten Verwandten! Wie punktgenau sie das 
können, wenn wir sie nur verstehen 
wollen, erfuhr ich, als – ebenfalls Jahr-
zehnte zurück – verwaiste Menschenaf-
fenkinder bei uns zu Hause aufwuchsen. 
So hat etwa das Orang-Utan-Mädchen 
Moni beim sogenannten «Spiegeltest» 
sehr präzise zum Ausdruck gebracht, was 
sie davon hält. Dabei wird dem Affen ein 
Mehlpunkt auf die Stirne getupft – wischt 
er ihn beim Blick in den Spiegel von 
seiner eigenen Stirn, beweist das dem 
Forscher ein Ich-Bewusstsein des Affen. 
Moni wischte nicht etwa das Mehl von 
der Stirn, sondern gleich den ganzen 
Mehlsack vom Tisch – die riesige 
Mehl-Sauerei auf dem Badezimmerbo-
den fand sie weitaus spannender und 
aussagekräftiger als den Mehltupf im 
Gesicht! Und das damals weitherum 
berühmte Orang-Utan-Mädchen Sirih 
einige Jahre später konnte sich ebenfalls 
sehr exakt ausdrücken: Als ein Dokto-
rand von Prof. Largo ihr einige Erdnüs-
schen, versteckt unter einer Tasse, vor-
hielt, ha#e sie dafür nur ein «müdes 
Lächeln» übrig. Sta#dessen umrundete 
sie den erstaunten Forscher und holte 
sich in seinem Rücken den GROSSEN 
Erdnüsschen-Vorrat, den er da versteckt 
ha#e"...
Wer braucht denn da eine American 
Sign Language?

«Die Ausdrucks-
möglichkeiten 
unserer nächsten 
Verwandten.»

Annemarie Schmidt-Pfister 
Kolumnistin

50 Jahre Familien-
club Robinson
2023 feiert der Familienclub Robinson 
aus Herrliberg sein 50-Jahr-Jubliäum. 
Er organisiert nicht nur die Herrli-
berger Familienfasnacht, den Kinder-
flohmi und den Räbeliechtli-Umzug, 
er ist auch Trägerverein des Familien-
zentrums Robinson mit seinem viel-
seitigen Angebot seit 1999 für die 
ganze Familie. Das grosse Jubiläum 
wird an der Fasnacht vom Sonntag, 
26. Februar, gefeiert. Nach dem bunten 
Umzug durchs Dorf um 14.33 Uhr und 
der Fasnachtsfeier im Zehntensaal mit 
Guggenmusik und Clown Nuny gibt es 
zum Jubiläum einen anschliessenden 
Pastaplausch mit Unterhaltung durch 
Rey Reloba und DJ Manolo. Tickets für 
die Party ab 16.30 bis 18.30 Uhr sind auf 
der Website www.Familienclub-Herrli-
berg.ch erhältlich.  (e.)

Kultur  
am Nachmi!ag
Die reformierte Kirche Küsnacht lädt In-
teressiere dazu ein, im Fotomuseum 
Winterthur die Fotos und Filme des fran-
zösischen Filmemachers Jean Painlevé 
(1902–1989) zu bestaunen. Er widmete 
sich zeit seines Lebens mit grösster Lei-
denschaft der Dokumentation der Tier-
welt, insbesondere den vielfältigen 
 Arten in der Unterwasserwelt wie See-
pferdchen, Seesternen oder Seeigeln. Die 
Ausstellung zeigt eine Auswahl von 
Schwarz-Weiss- und Farbfilmen, Fotogra-
fien und Dokumenten, die seine Faszina-
tion für die Wissenschaft als auch sein 
Staunen über die Tierwelt spiegelt. An-
melden bis 6.,Februar bei Christine,Wolff, 
Telefon 044 914 20 45 oder via Web.  (e.)

Mittwoch, 8. Februar, 12.16 Uhr gemein-
same Abfahrt mit dem Zug nach Winter-
thur oder individuelle Anreise, Beginn  
der Führung 14 Uhr. 

DAMENTURNVEREIN KÜSNACHT

Turnerinnen blicken aufs Jahr zurück
Ende Januar lud der Vorstand des Damen-
turnvereins Küsnacht zur 116. Generalver-
sammlung ins Hotel Sonne ein. 41 Aktiv-
mitglieder folgten der Einladung und er-
lebten einen kurzweiligen Abend in guter 
Gesellschaft.

Im Rückblick auf das Vereinsjahr 2022 
beleuchtete die Präsidentin, Martine 
Gautschi, die anfänglichen Einschrän-
kungen des Turnbetriebs durch die Pan-
demie ebenso wie die bald darauffol-
gende Lockerung der Massnahmen und 
den gelungenen Start in etwas Normali-
tät. Im Anschluss daran wurden die Jah-
resberichte der einzelnen Turngruppen 
vorgetragen. Neu ins Leben gerufen 
wurde 2022 die Gruppe Jugend Volley, die 
von Anfang an grossen Anklang gefunden 
hat. Aktuell umfasst der Damenturnver-
ein 73 Aktive, 165 jugendliche Turner/ 
 -innen sowie 46 Passivmitglieder. 

Der DTV Küsnacht schreibt neben dem 
Spass an Bewegung auch das Miteinander 
gross: So finden das ganze Jahr über ver-
schiedene Anlässe sta$, die den sozialen 
Austausch und das Kennenlernen der ein-
zelnen Gruppen fördern. Ausserdem 
 unterstützt der Verein verschiedene Ver-
anstaltungen mit Frauenpower. So gab es 
auch in diesem Jahr ein Skiweekend, an 
der Tour de Suisse wurde fleissig mitge-
arbeitet und auch der DTVK-Stand am 
Küsnachter Adventsmarkt durfte nicht 
fehlen.

Die Jahresrechnung 2022 sowie das 
Budget 2023 wurden einstimmig geneh-
migt und dem Vorstand Decharge erteilt. 
Die Höhe der Jahresbeiträge für Mitglie-
der wird 2023 beibehalten. Zwei einge-
reichte Anträge wurden von der Ver-
sammlung einstimmig angenommen. 

Alle Vorstandsmitglieder inklusive Präsi-
dentin stellen sich für ein weiteres Amts-
jahr zur Verfügung und wurden durch 
die anwesenden Aktivmitglieder bestä-
tigt.

Insgesamt fünf Jubilarinnen wurden 
für ihre Mitgliedschaft im DTVK geehrt: 
Seit 30 Jahren sind Sylvia Bekowies und 
Hedwig Hersche im Verein aktiv. Margrith 
Greiner, Ruth Hadorn und Veronika 
 Weber schaffen es, stolze 45 Vereinsjahre 
zu präsentieren. Katrin Cajochen wurde 
für ihr 35-jähriges Engagement als Leite-
rin der Seniorinnen geehrt und Heidi Hal-
tiner für 30 Jahre Leitung der Frauen/ 

Seniorinnen. Martine Gautschi feiert in 
diesem Jahr ihre 25-jährige Tätigkeit im 
Vorstand des Vereins.

Drei sportliche Damen aus unserem 
Verein werden an der Gymnaestrada 2023 
in Amsterdam mi$urnen und dabei von 
weiteren Turnerinnen begleitet. Für sie 
gab es eine kleine Überraschung als 
Danke schön für ihre Teilnahme und die 
Vertretung unseres Vereins am Jahres-
event. Sämtliche Informationen zu den 
einzelnen Vereinsgruppen können über 
die Vereins-Website www.dtvk.ch einge-
holt werden. 

 Damenturnverein Küsnacht

Die DTVK-Teilnehmerinnen und Begleiterinnen an der Gymnaestrada 2023 in Amsterdam  BILD ZVG

Weibliches Seepferdchen. BILD: LESD.C. / ARCHIVES 

JEAN PAINLEVÉ, PARIS

72. Februar 2023
KÜSNACHTER

Andrea Marco Bianca
Küsnachter 2.2.23


